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Verordnungs⸗Blatt
fuͤr die

Fürſtlich Fürſtenbergiſche

Domainen⸗Adminiſtration .
I . Abtheilung .

Den 24 . Januar Nro . 20 . 18AA .

Nr . 14,821 . Die Aufſtellung der Beſoldungs⸗Faſſionen für die Klaſſenſteuer⸗

Entrichtung und Immatriculation bei der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Verſor⸗

gungs⸗Anſtalt betreffend .

An ſämmtliche Fürſtliche Rentämter unter badiſcher Hoheit .

Nach F. 6 lit . a. des Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 31 . Oktober 1820 ( Regierungsblatt Seite 127

ſind in den Einkommens⸗Faſſionen für die Benützung von Wohnungen und Gärten drei Procent des

Steuerkapitals derſelben in Anſatz zu bringen .

Alle Faſſionen des Forſtperſonals , welche in Folge der neueſten Forſt⸗Organiſation dieſer Vorſchrift

entgegen aufgeſtellt und vorgelegt wurden , ſind unter Beobachtung der obigen Geſetzes - Beſtimmung

neuerdings auszufertigen und binnen 14 Tagen einzuſenden .

Donaueſchingen , den 27 . November 1843 .

85 Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
— Dilger . 5

vdt . Stocker .

Nr . 15,328 . Das ſtandesherrliche Bergregal betreffend .

An ſämmtliche Fürſtliche Stellen und Diener unter badiſcher Hoheit .

Die Ausübung des Bergregals , wie es der Fürſtlichen Standesherrſchaft Fürſtenberg nach dem

Edicte vom 12 . December 1823 , Regierungsblatt Nr . J vom 8. Jänner 1824 , zuſteht , iſt auf Gyps ,

Weißerde , Mergel und andere dergleichen Erd⸗ und Stein⸗Arten , die auf fremdem Grundeigenthume

vorkommen , nur dann auszudehnen , wenn beabſichtiget wird , dieſe Gegenſtände des Mineralreichs durch

kunſtmäßige Arbeiten zu gewinnen . Will der Unternehmer dieſelben hingegen nur durch gemeines Graben

und Steinhauen gewinnen , ſo iſt gegen denſelben von Seiten der Fürſtlichen Behörden nur dann ein

Anſpruch daraufgeltend zu machen , wenn ſolcher auf einen privatrechtlichen Titel gegründet werden kann .

Dieſe Beſtimmungen finden keine Anwendung auf alle jene Gegenſtände des Mineralreichs , die

unbedingt , d . i. ohne Rückſicht auf die Gewinnungsart zum Bergregal gehören , ſofern der

Fürſtlichen Standesherrſchaft der Beſitz zur Seite ſteht . ( § . 59 des angeführten Ediets . ) Dahin ſind
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z. B . zu zählen : Eiſenerze und Braunſtein . Dieſe Gegenſtände gehören überall , wo ſie im Fürſtlichen
Standesgebiet vorkommen , zum ſtandesherrlichen Bergregal , indem der Beſitz conſtatirt iſt .

Will ein Dritter dieſelben durch kunſtmäßige Anlegung eines neuen Bergwerkes gewinnen , ſo kann

die Fürſtliche Standesherrſchaft das Vorbaurecht ausüben ; worüber dieſelbe in jedem einzelnen Falle
von der zuſtändigen Staatsbehörde zu hören iſt .

Gemeine Erzgräbereien und Bergwerke , die ſchon vor der Mediatiſirung ange⸗

legt waren , können nach dem Vorſtehenden im ſtandesherrlichen Gebiete nur mit ſtandesherrlicher Con⸗

ceſſion betrieben und neue Bergwerke im unverrizten Felde nur in den Fällen von Dritten angelegt
werden , wenn die Fürſtliche Standesherrſchaft von dem ihr zuſtehenden Vorbaurechte keinen Gebrauch

machen will .
W nun gegen jede Verletzung des ſtandesherrlichen Bergregals eingeſchritten werden kann , wer⸗

den ſämmtliche Fürſtliche Stellen und Diener auf badiſchem Hoheitsgebiete , welche Gelegenheit haben ,

dergleichen Handlungen wahrzunehmen , angewieſen , ihr Augenmerk darauf zu richten und im Entdeckungs⸗
falle ihrer vorgeſetzten Behörde ſogleich Anzeige davon zu machen .

Das Oberhüttenamt und die Hüttenämter werden ſich in dieſer Hinſicht nach den früheren Weiſun⸗

gen benehmen und dafür ſorgen , daß keine Regalverletzung unbeſtraft bleibe .

Donaueſchingen , den 14 . Dezember 1843 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
B . B d. D

Zepf .
vdt . Binder .

Nr . 801 . Die Abänderung der Impreſſen für das Geld⸗ und Naturalien⸗

Hauptbuch betreffend .
An ſämmtliche Verrechnungen .

Es wird für zweckmäßig erachtet , in den durch Verfügung vom 7. Auguſt 1837 Nr . 6305 vorge⸗

ſchriebenen Impreſſen für das Geld - und Naturalien⸗Hauptbuch und zwar für das Rechnungs⸗Jahr
1815 erſtmals diejenige Aenderung eintreten zu laſſen , welche aus der folgenden Vorſchrift zu ent⸗

nehmen und insbeſondere aus dem Muſter zu erſehen iſt , das den Verrechnungen beſonders mitgetheilt
wird .

J. Die Impreſſen für das Geldhauptbuch betreffend .

§. 1. Die Colonne , „ Nachweiſung “ , welche bisher auf der rechten Seite der Colonne „Reſt “ ſtand ,
wird dort entfernt und auf die rechte Seite neben die Colonne „Beilage “ verlegt .

Dagegen wird die bisher auf der linken Seite bei der Colonne „Beilage “ geſtandene Colonne „ vor⸗

hergehende Rechnung “ aufgehoben.
§. 2. In die Colonne „ Nachweiſung “ der neuen Impreſſen ſind pro 1813 erſtmals alle Allegationen

aufzunehmen , welche bisher in den Colonnen „ Nachweiſung “ und “ vorgehende Rechnung “ Statt gefunden haben .
Bei der Allegation der vorgehenden Rechnung ſind die zwei Buchſtaben „v. R. “ beizuſetzen , wobei

zur endlichen Beſeitigung der bisherigen verſchiedenartigen Behandlung bemerkt wird , daß nicht die Seite

des vorangehenden Hauptbuchs , ſondern die Seite der vorangehenden Rechnung zu allegiren iſt .
§. 3. Bei allen Allegationen des laufenden Hauptbuchs , ſei es von dem Geldhauptbuch auf das

Naturalien - Hauptbuch , von dieſem auf jenes , oder in beiden Hauptbüchern unter ſich , iſt lediglich die

Seitenzahl des Hauptbuchs und der etwa bei ihr ſtehende Buchſtabe in die Colonne „ Nachweiſung “
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aufzunehmen , alſo ohne das Beifügen der Worte „oben, unten , oder Geldhauptbuch , Naturalienhaupt⸗
buch “ ꝛc.

§. 4. In dem Kopffeld der Vortrags - Colonne werden zwei punktirte Vertical - Linien angebracht ,
um in ſolche die römiſchen und arabiſchen Zahlen und die Buchſtaben der Etatstitel genau ſenkrecht ein⸗

zuſetzen .—
II . Die Impreſſen zum Naturalienhauptbuch betreffend .

§. 5. Die Colonne „ Nachweiſung “ , welche bisher auf der rechten Seite der Colonne „ Hat “ ſtand ,
wird dort entfernt und an die Stelle geſetzt , wo bisher die zwei Colonnen „ vorgehende Rechnung “ und

„ Geldrechnung “ loeirt waren .

§. 6. In die Colonne „ Nachweiſung “ der neuen Impreſſen ſind pro 18t5 erſtmals alle Allegatio⸗
nen aufzunehmen , welche bisher in den 3 Colonnen „ Nachweiſung “ , „ vorgehende Rechnung “ und „ Geld —
rechnung “ geſchahen .

Bei der Allegation der vorgehenden Rechnung ſind die zwei Buchſtaben „ v. R. “ beizuſetzen , wobei

zur endlichen Beſeitigung der bisherigen verſchiedenartigen Behandlung bemerkt wird , daß nicht die Seite

des vorgehenden Hauptbuchs , ſondern die Seite der vorangehenden Rechnung anzugeben iſt .
§. 7. In den Fällen , in welchen das Naturalien - Hauptbuchs Soll durch den Vortrag inner Linie

des Geldhauptbuchs conſtatirt iſt , auf welchen Vortrag natürlich in dem Naturalien⸗Hauptbuch Bezug
genommen werden muß , da hat eine Allegation der vorgehenden Rechnung im Naturalien - Hauptbuche
zu unterbleiben .

§. 8. Rückſichtlich der Allegation des Naturalien - Hauptbuchs in demſelben , ſo wie jener des

Geldhauptbuches im Naturalien - Hauptbuche gilt das im §. 3 oben Geſagte .
§. 9. Wegen der zwei punktirten Vertical - Linien in dem Kopffelde der Vortrags⸗Colonne wie

oben §. 4.

§. 10 . Da die Vortrags⸗Colonne in den neuen Impreſſen für das Naturalien - Hauptbuch weſent⸗
lich erweitert wird , ſo iſt nicht mehr nöthig , daß der Erlös aus verkauften Naturalien in die Colonne

„ Soll “ aufgenommen werde , vielmehr iſt für den Naturalien - Erlös inner Linie des Naturalienhaupt⸗
buchs neben der Colonne „ Beilage “ eine beſondere Colonne zu ziehen , in welcher der Erlös einzuſetzen
iſt ; in die Colonne „ Soll “ kommt ſodann die Quantität der verkauften Naturalien .

§. 11 . Weil die Fürſtlichen Verrechnungen im Großherzogthum Baden einen größeren Bedarf von

Naturalienhauptbuchs - Impreſſen nöthig haben , ſo werden für dieſelben auch ſolche Impreſſen ( IIla . )
gefertigt , in welche die Buchſtaben des Getraide - Maßes mit M. S . M. B . eingeſetzt ſind .

Zur Verrechnung von Futter⸗Artikeln und Flüßigkeiten ſind durch ſie jene Impreſſen ( IIIh . ) zu

verwenden , in welchen die obigen Buchſtaben hinweggelaſſen und welche auch von den Fürſtlichen Ver⸗

rechnungen im Würtembergiſchen und Sigmaringiſchen für ihre Naturalienhauptbücher zu gebrauchen ſind .
Es verſteht ſich von ſelbſt , daß die bezüglichen Maße in dieſe letztgenannten Impreſſen mit den betref⸗
fenden Buchſtaben einzuſetzen ſind .

Sollte der Lithograph ungeeignete Naturalienhauptbuchs - Impreſſen ſenden , ſo ſind ſie zurück zu

geben.
III . Im Allgemeinen .

§. 12 . Die zur Anlegung der Hauptbücher pro 181; erforderlichen Impreſſen ſind ſogleich zu

beſtellen , wobei aber darauf Rückſicht zu nehmen iſt , daß der Bedarf ſich in Folge der weſentlichen Er⸗

weiterung des Raums für die Vortrags - Colonne in den neuen Impreſſen vermindern wird .

Es wird erwartet , daß dieſer erweiterte Raum vollſtändig benützt und dadurch die Ueberſichtlichkeit
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in den künftigen Haupkbüchern befordert wird, welche durch die neuen Impreſſen in höherem Grade ,

als bisher , zu erreichen gehofft wird .

§. 13 . Die bei den Verrechnungen nach Deckung des Bedarfs für die Reinſchriften der Haupt⸗

bücher pro 1813 disponibeln Hauptbuchs⸗Impreſſen bisheriger Form ſind mit dem nächſten Pakwagen an

die Rechnungs⸗Reviſion einzuſenden .

Sollte bei einzelnen Verrechnungen der gedachte Bedarf an Impreſſen bisheriger Form für die

Hauptbücher pro 1811 noch nicht gedeckt ſein , ſo iſt das Mangelnde an dem Bedürfniſſe umgehend der

Rechnungs⸗Reviſion anzuzeigen , damit ſie für deſſen Ueberſendung beſorgt ſein kann .

Donaueſchingen , den 22. Januar 1844 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

Dilger .
vdt . Stocker .

Nr . 812 . Das Zugkoſten⸗Regulativ vom Jahre 1839 , insbeſondere die

Gleichſtellung der ledigen Diener , welche eine eigene Haushaltung führen ,
mif den Verheiratheten betreffend .

An ſämmtliche Verwaltungen und Verrechnungen .
Durch hoͤchſte Entſchließung vom 17 . d. M. Nr . 99 haben Serenissimus auszuſprechen geruht , daß

den ledigen Dienern die gleiche Vergütung an Zugkoſten wie den Verheiratheten gebühre , wenn ſie

erweislich vor ihrer Verſetzung eine eigene Haushaltung geführt haben und das Regulativ vom 25 ,

Oktober 1839 überhaupt eine Vergütung zuſichere .

In allen Fällen , in welchen die ledigen Diener die nämliche Vergütung , wie ſie für die verheira⸗

theten Diener feſtgeſetzt iſt , anſprechen , haben ſolche demnach die Führung einer eigenen Menage an ihrem

früheren Beſtimmungsorte durch glaubwürdige Zeugniſſe nachzuweiſen .

Donaueſchingen , den 22 . Januar 1844 .

Foirſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdt . Stocker .

Nr . 826 . Die Vermarkung des herrſchaftlichen Grundeigenthums betr .

An ſämmtliche Verwaltungs⸗Stellen .

Man hat mehrfach wahrgenommen , daß den Steinen , mittelſt welcher das herrſchaftliche Grundei⸗

genthum vermarkt wird , die vorgeſchriebene Bezeichnung mit E. F. und mit fortlaufenden Numern auf

der dem diesſeitigen Eigenthume zuͤgekehrten Seite , ſodann mit den Directionslinien auf der Stirne ab⸗

geht , deſſen ungeachtet aber ſowohl die Buchſtaben F. F. als die Numern in die Grenz⸗ und Marken⸗

Beſchreibungen aufgenommen werden .
ö

Den Fürſtlichen Verwaltungsſtellen wird die Einhaltung der deßhalb ergangenen Verfügungen

mit dem Anhange gemeſſenſt aufgetragen , daß die aus einer nachträglichen Vervollſtandigung der Mar⸗

kenbezeichnung erwachſenden Koſten unnachſichtlich demjenigen Verwaltungs - Vorſtande , welcher die man⸗

gelhafte Vermarkung veranlaßt hat , werden zum Erſatz gewieſen werden .

Donaueſchingen , den 22 . Januar 1844 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei⸗
Dilger .

vdt . Stocker .
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Nr . 828 . Die Controlirung der Abzugsgebühren betreffend .
An ſämmtliche Rentämter unter badiſcher Hoheit .

Dieſelben werden bezüglich der Generalverfügung vom 20 . Auguſt 1838 Nr . 7023 . und der ihnenunterm 7. Auguſt v. J . ( Verordnungsblatt Nr . 18 . ) und unterm 30 . November d. 3. Nr . 9,930 und
14,654 . mitgetheilten Beſchlüſſe der Großherzoglichen Regierungen des See⸗ und Mittelrhein-Kreiſesvom 25 . Juli und 15 . November v. J . Nr . 14,739 , und 32,098 . angewieſen , den nach der Eingangsallegirten Verfügung alljährlich vorzulegenden Verzeichniſſen über die im Laufe des Jahres vorgekommenenAuswanderungen und Vermögens⸗Exportationen durch die betreffenden Amtsreviſorate jeweils die Nach⸗weiſung beifügen zu laſſen , ob und welche Vermögens⸗Ausfolgungen an früher Ausgewanderte oder
Fremde in Erbſchaftsfällen ꝛc. , von welchen nach den vorliegenden Regierungs⸗Verfügungen den Fürſt⸗lichen Rentämtern und der diesſeitigen Stelle zum Behufe der Erhebung der Abzugsgebühren rechtzeitigeAnzeige zu machen iſt , Statt gefunden haben.

Don aueſchingen , den 22 . Januar 1844 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

ydt . Stocker .

Dienſtnachrichten .
Seine Hochfürſtliche Durchlaucht haben nach höchſter Entſchließung vom 3. Januar 1844 den

Kohlerei - Inſpector Oswald zu Mößkirch in dieſer Eigenſchaft definitiv in die Fürſtlichen Dienſte gnä⸗
digſt aufzunehmen geruht .

Ferner haben Höchſtdieſelben nach den gnädigſten Entſchließungen vom 5. Januar 1844 geruht :
den Revidenten Bollacher zu Donaueſchingen zum Reviſor zu befördern ,

4den Revidenten Funk und

den Rentamtsbuchhalter Dertinger daſelbſt definitiv in die Fürſtlichen Dienſte aufzunehmen .
Endlich haben Serenissimus nach höchſter Entſchließung vom 13 . Januar 1844 dem Fürſtlich Hohen⸗

zollern Sigmaringiſchen Werkmeiſter Sauter zu Sigmaringen die erledigte Bauinſpectorsſttelle für die
Rentamtsbezirke Engen , Mößkirch , Heiligenberg , Neufra und Trochtelfingen mit Beſtimmung des
Wohnſitzes zu Mößkirch in proviſoriſcher Weiſe gnädigſt zu übertragen geruht .

Geſtorben ſin d :
den 4. Dezember 1843 der Kaſtenknecht Binder zu Stühlingen ,

„ 25 . Dezember 1843 der penſionirte Hofrath Dirrhammer zu Donaueſchingen und
„ 8. Januar 1844 der Kaſtenknecht Schirmer zu Neufra⸗
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